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Düsseldorf, 05.05.2025 

CDU-Fraktion 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Bezirksvertretung 3 
 

 
An den 
Herrn Bezirksbürgermeister 

Dietmar Wolf 
c/o Bezirksvertretung 3 
Bachstraße 145 

40217 Düsseldorf 
 
 

Antrag zur Sitzung der Bezirksvertretung 3 am 13.05.2025 
 
 

Betrifft: 

Prüfantrag Verbesserung Anschluss Gurkenland (Antrag CDU, BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN) 

Sehr geehrter Herr Wolf, 
 
wir bitten nachfolgenden Prüfantrag auf die Tagesordnung der Sitzung am 13. Mai 

2025 zu nehmen: 
 
Um den Anschluss des „Gurkenlandes“ an den Radweg und den ÖPNV an der Karl-

Geusen-Straße zu verbessern und die Nutzungsqualität der bestehenden 
Verbindungsrampe zu verbessern, bittet die Bezirksvertretung 3 die Verwaltung zu 
prüfen, 

 
 mit welchem Aufwand und mit welchen Maßnahmen man für eine kurzfristige 

Verbesserung der Rampe, deren Nutzungsqualität und deren Anschluss an die 

Karl-Geusen-Straße sorgen kann (z. B. bzgl. Oberfläche, Verbreiterung sowie 
Anbindung). 
 

 mit welchem Aufwand und in welchem Zeitrahmen eine umfangreiche 
Modernisierung und Verbesserung der Gesamtsituation der Rampe - 
insbesondere hinsichtlich einer Verbreiterung - und deren Umfeld 

beispielsweise durch bessere Beleuchtung, möglich ist. 
 
Das Ergebnis der Prüfungen bitten wir in einer der kommenden Sitzungen der 

Bezirksvertretung vorzustellen. 
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Begründung: 
 
An der Ecke Seeheimer Weg / Im Liefeld sind die Bewohner des „Gurkenlandes“ über 

eine Fußgängerrampe an den Fuß- und Radweg auf der Karl-Geusen-Straße sowie 
den dortigen ÖPNV angebunden. Die Rampe ist schmal und steil, Ruheflächen gibt es 
nicht, Barrierefreiheit ist nach heutigen Kriterien nicht mehr gegeben, der Zustand 

ist insgesamt schlecht. Diese Rampe ist im weiteren Umfeld die einzige Möglichkeit, 
zur Karl-Geusen-Straße zu kommen. 
 

Daher sollte geprüft werden, welche Verbesserungen in welchem zeitlichen Rahmen 
– beispielsweise im Hinblick auf eine Verbreiterung, der Begegnung von Fußgängern 
und Rollstuhlfahrern, eine Reduzierung der Steigung und Einfügen von Ruheflächen 

oder Verbesserung der Beleuchtung erreicht werden können. 
 
Freundliche Grüße 

 
gez. Wolfgang Müller  gez. Vera Esders 
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